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Sturmszenen im Reichstag.
ör . Berlin . 29. Juli . (Gig. Drahtbericht :) Als man

gestern beim Notetat den Haushalt des Reichstags er¬
örterte , regte der Abgeordnete Konrad Haußmann
an , dis Kollegenschaft möge die Ferienmuße dazu be¬
nutzen, zu überlegen , wie die Verhandlungsfähigkeit des
Hohen Hauses in Zukunft gehoben werden könne. Wie
vortrefflich dieser Rat war . erwies gerade der Verlauf
der gestrigen Sitzung . Was zur Verhandlung kam,
hätte in wenigen Stunden erledigt werden können. Da
war zunächst die Lesung des aus der Initiative der
Sozialdemokratie hervorgegangenen Gntrüurfs über die
Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit.
Die Sache ist sozusagen spruchreif. In der Weimarer
Verfassung ist diese Aufhebung vorgesehen, die Vorlage
stand schon, einmal , als sie von der früheren Regierung
eingebracht worden war , dicht vor der Annahme . Die
ganze praktische Lage erfordert , datz dieser Teil des
Anstoßes aus dem Wege geräumt wird . Dann hielten
es die Deutschnationalen für angebracht , ' im letzten
Augenblick gegen die Aufhebung Sturm zu laufen , und
die Deutsche Volkspartei schloß sich ihnen bei diesem
Vorstoß seltsamerweise an . Richtig ist ja , daß hier nicht
eigentlich ein Fall vorliegt , mit dem die Koalition steht
und fällt . Trotzdem will es uns wenig opportun er¬
scheinen, daß die Volkspartei diesmal gegen die an¬
deren Koalitionsparteien auftritt . An den Dingen ist
ja doch nichts mehr zu ändern . Eine Mehrheit für die
Vorlage ist vorhanden , und das Kabinett , dem an maß¬
gebenden und einflußreichen Stellen 3 Mitglieder der
Volkspartei angehören , ist wie Herr Dr . Eeßler gewillt,
das Gesetz anzunehmen. Unter diesen Umständen war
es kaum nützlich, daß die Volkspartei . sich wieder zur
Rechten schlug. Vollends unnütz erscheint, daß ihr
Sprecher , der Abg. Brüninghaus , der sofortigen Vor -,
nähme der dritten Lesung widersprach. Dieses indes
war der erste Streich . Hernach war man beim Reichs-
etat und nun ging das Reden an . Beim Kapitel des
Reichspräsidenten entlud Herr Vogtherr im ganzen
Maß den Haß, den die Unabhängigen gegen den amtie¬
renden Genossen Friedrich Gbert hegen. Roch schlimmer
wurde es, als man zuni Etat des Reichsjustizministe-
riums kam. Da erhob sich ein Unabhängiger und dann
ein zweiten und begann „Fälle " zu erzählen . Fälle von
Niedertracht der Klassenjustiz dieses Klaffenstaates , in
dem sich kommunistische Raubgesellen immer noch in
den Maschen des Gesetzes verfingen . Das alles war
unsagbar unehrlich. Denn kurz zuvor hatte Herr Vogt¬
herr ja selber als das Ideal der Unabbängigen , dem sie
unentwegt zuzustreben entschloffen. seien, die Räte¬
diktatur proklamiert , die ja auch ein Klaffenstaat ist
und naturgemäß grundsätzlich nichts anderes als
Klassenjustiz üben kann. Es war aber auch schlecht
demagogisch, denn die Unabhängigen wissen so genau
wie jeder andere , der mit dem Stand der parlamentari¬
schen Dinge vertraut ist. daß sich das Haus in den
nächsten Tagen mit den Anträgen zu beschäftigen baben
wird , die für die Ruhr - und Kapp-Putsch-Aufstän^ ischen
eine umfassende und allgemeine A m n e st i e vorsehen.
Herr Dr . Heinze. der zur späten Stunde noch in die
Erörterung eingriff . biekt das den Demagogen in kräf¬
tigen und vassenden Worten vor. Die einzige Antwort
war ein Wutgeheul . Über alledem war ja die Hoff-
nurra . schon am Samstag fertia zu werden , auf den
Nullpunkt gesunken. Man spricht jetzt davon , am Mon¬
tag , vielleicht erst am Dienstag aüseinanderzugchen.

Sitzungsbericht.
■Biz. Berlin. 29. Juli.

K«us und Tribunen sind schwach besetzt.
Am Mi -ttstestisch ReicüswebrminuterGe bl er.
Auf oer Tagesordnung steht die Zweite Lesung des von

dem Aba. Müller - Franken  eingebramten Gesetzent¬
wurfs über die

Aushebung der Militärgerichtsbarkeit.
Abg. Radbeuch (SvZ.) spricht über den Zusatz Zu dem

Entwurf, der einzelne Paragravben des Gesetzes adanoern
füll. Das Gele« soll dazu dienen, einer ?o furchtbaren IustlZ-
schmach endlich ein Ende zu bereiten.

Abg. v. Gallwitz (D. Natl.) nimmt die Militärgerichts¬
barkeit in Schutz. Die Militärgerichtsbarkeit ier besser als
U)l Abg . RG-nfels 01. S. 33.).: Man sollte cs wirklich nickt
für mögiitf) halten dak ein Führer des fluchbeladenen Krre-
ges fick so binstelle stürmische Prote,teure. allgemeines
Durcheinander. Glocke des Vräsidenten.). denen Worte dock
klar beweisen, da» er gar keine Ahnung von den furchtbaren
Strafen des Militärstrafreslcments habe. (Schallende Hei¬
terkeit.) Die weiteren Worte des Redners geben m dem
Lärm und in den fortwährenden Unterbrechungenim Zu¬
sammenhang verloren. Redner schließt mit den Worten:
Die Militärgerichtsbarkeit bat das Vertrauen des Volkes
°" ^Abg'. Dr. Bell (Ztr.) : Angesichts der veränderten mili¬
tärischen Verhältnisse ist meine Partei der AMickt. datz letzt
bürgerliche Gerichte  an Stelle der Militärgerichte
notwendig sind Wir erkennen die Zuverlässigkeit und
Pflichttreue der Militärgerichte an : aber meines Gracktens
kind sie nickt mcbr angebracht.

Abg. Brüninghaus (D. Vvt.) : Herr Dr. Roieitteld gibt

der Kaste der Osiiziere alle Schuld an dem Unglück unseres
Volkes. Es werden nicht viele Jabre vergeben, dann wird
das Volk die Elemente, die es in das Unglück der Revolu¬
tion gestürzt haben, verfluchen. Redner wendet lick dann
gegen einige Einzelheiten des Entwurfes und hält die Auf¬
hebung der Militärgerichtsbarkeit für einen schweren Febler.
Er schlietzt mit einem Appell an das Saus , alle möchten nun
dafür sorgen, datz die 100 00ü Mann der zu ent¬
lassenden Reichswehrangehörigen  nickt mit zu
der Armee der Erwerbslosen zählen, und datz sie ein a n -
ständiges Unterkommen  finden möchten.

Abg. Haas <Dem.) siebt in der Rede des Vorredners
eine der bekannten Ertratouren der Deutschen Volksvartci.
Auch er verkenn; nicht die Verdienste der Militärgerichts¬
barkeit: aber es seien auch sebr schwere Fehler gemuckt wor¬
den: übertriebene Milde nach oben und übertriebene
Strenge nach unten.

Reichswebrmmister Dr. Gehler sieht in dem Entwurf die
Einlösung eines in Weimar gegebenen Verivreckens und er¬
klärt die Zustimmung der Regierung zu dem Gesetzentwurf.
Er erboiie davon eine Beruhigung der volitiicken
Atmosphäre, und verlange eine Reform der bürgerlichen
Strafrechtspflege  in dem Sinne , datz der Tat schnel¬
ler die Südne folgen solle.

Die 88 1 bis 8 werden angenommen. Zu 8 9 bean¬
tragen die Unabhängigen das Verbot des Wafien-
gebrauchs bei Verhärtungen.

Abg. Serzfeld (U. S . 33.) begründet den Antrag und ver¬
weist aus zahlreiche Fälle, wo bei Fluchtversuchen Ver¬
haftete erschossen  wurden . Sveziell sei dies der Fall
gewesen bei der Verhaftung Vaasches und der Erkckietzung
der 15 Tbaler Bürger. .

Abg. Haas iDem.) meint, unter gewitzen Umständen
mühten doch die Soldaten von der Waise Gebrauch macken
können. So einfach wäre die Sacke doch nickt.

Der Antrag  betreffs des SÄietzverbotes für Sol¬
daten wird im Wese des Hammelsprungsmrl 192 gegen 142
Stimmen a b ge l eb n t. Der Rest das Gesetzes  wird
ohne weitere Aussprache angenommen.

Gegen die iosertige Vornahme -der dritten Lesung er¬
bebt Briinmgüaus (D. Vvt.) Einspruch.

Das Haus tritt sofort in die
zweite Leinas des Reicksnotetats

ein. . „ „.
Abg. Bogtberr (U. S . 33.) bält cs nickt für zeitgcma».

datz der Präsident der Republik Herr über Tod uns
Leben  sei wie seinerzeit die Landesfürsten.

Abg. Müller-Franken (Soz ) erwidert, daß der Vorred¬
ner keinerlei Beweise dafür gebracht habe. da» der Reichs¬
präsident die ihm zukommenden Reckte überschritten habe.

Abg. Dr. Bell erklärt, der ebemalige deutsche Kaiser sei
in die Debatte bineingezogen worocn und er müiie -ich auch
eine Kritik gefallen lassen, aber er betrachte es als leine
Pflicht, den ehemaligen deutiwen Kauer genau wie reden
anderen Deutschen gegen neriönlicks. sebamas und be¬
schimpfende Angriffe zu verteidigen.

Abg. Vogtberr Ul. S . 33.) bebarrt darauf, datz der Prä¬
sident Ebert als Sozialist die Pflicht habe, kein Todes¬
urteil  zu unterzeichnen.

Reichsiustizmiinster Dr. Heinze stellt Aktenmaterial zur
Verfügung, durch das die Begnadigungsgemcke aus dem
Rubrrevier und deren Erledigung in einem anderen Lickte
erscheinen, als die Anselegenbeit von dem Vorredner binge-
stellt worden ist. ^ .. ^ . .Beim Kapitel ..Reichstag " wunicktt der Abg. Lau »-.
mann (Dem.), datz angesichts der großen Aufgaben, tue dem
Hause noch bevorstehen und anaesichLs des ^ mtanoes. daß
der ' R e icks w i r i i cka f t s r r t die glei che Frage noch be¬
handle. Mittel gefunden werden, um die Verbandlunas-
fäbigkeit zu stärken: etwa durch .eins Eiilichränkuna der
Redezeit. „ , " . . .Beim Kapitel R e i Äs w r r t s b a >r s m i n r sts r r u m
fordert der Abg. Ser, - (U. S. 33.) die Sozialisierung
d es Bergbaus  und der Papierindustrie.

Beim Kapitel Reichsmilitä .raLrichtsbarkeit
bringt der Abg. Roseitteld Ul. S . 33.) reine bekannten Klagen
wieder vor. . . . . . . , ,,Beim Kapitel Reicksiu,tl  zm wi r,t e r,  u m erbebt
der Abg. Ludwig Klage gegen ore Rercksiustiz. deren Unter¬
organe den Anordnungen des Justizministers nicht Folge
leisteten. Hierher gehöre auch der Fall Dorten.

Vizepräsident und Reichsiustizmiinster Dr. Seime : Alle
anneblicken Verfehlungender Reichswehr baden nichts mit
der Reichsiustiz zu tun. Die Anklagen,,e:en sämtlich derart,
datz er nickt imstande sei. sie hier alle rm einzelnen durchzu-
geben Er habe nicht die Absicht. sich der Becaniwortuna zu
entziehen, die ibn trett-n könne. Gr zollt, iooann der Ee-
wissenbaftiakeit und Pflichttreue oer üeunckrn Richter ein¬
gehendes Lob. Zur Ruhrgebietsfrage erklärt er. da» bis¬
lang 1279 Begnadigungsgesucheeingegangen seren, von
denen bereits 567 bewilligt worden sind. Aus allen hier
vorgebrachten Klagen spreche nur der aro»e Hatz gegen die
deutsche Justiz. . , vDas Saus genehmigt  dann das Kapitel Rercks-
justisminitterium.

Während einer Geschästsordnungsdebarteerklärt Reicds-
wehrminister Dr. Gehler: Der Friedensverirag . der die
Beseitigung der a I l a e meinen deutschen
Wehrpflicht  verlangt , wird eine große Vorlage
über diesen Punkt notwendig macken. die aber erst im
Herbste kommen wird. Morgen wird eine den Wünschen der
Entente entsprechende Notverordnung  zur Verhand¬
lung kommen.

Daraus vertagt ,ich das Haus aut morgen vormittag
11 Uhr. Tagesordnung: Anfragen. Interpellationen und
kleine Vorlagen. Zchlud7 Uhr 30 nachmittags.

Bom parlamentarischen Untersuchungsausschuß.
W: T.-B. Berlin. 29. Juli . Der parlamentarische Uiiter-

suchungsausschutzdes Reichstags bat sich über den Fort¬
gang seiner Aroeiten  schlüssig gemacht. Öffentliche
Vernebmunugenvor dem Wlederzusammentritt des Reichs¬
tags im Herbst werden un:-iöalich sein. Die Teilung in vier
Unterausschüsse wurde Seibebalten

Die ÄberemZommen der Alliierten.
mz. Paris , 30. Juli . Vertina .- veröfsiUtlickt im

„Echo de Paris " die in Hgtbs und Koulvgne  getrof¬
fenen Übereinkommen  wie folgt:

Um die Ausführung des Friedensoertrages von Ver¬
sailles hinsichtlich der W i ed ergu  r m a cku n gen  zu er¬
leichtern. beabsichtigen die Alliierten die Ausgabe  d eur¬
sch er .An l e i h en  auf dem internationalen ' Geldmarkt zu
erleichtern nach folgenden Grundsätzen:

1. Die Wiedergut'nachungskommimonwird alle Anlcibc-r
und alle Finanzoperationen des oeuticken Schatze« im
Auslande kontrollieren. _

2 Das Ergebnis dieser Anleihen- wird rum Deutuulanö
zur Zahlung der Wiedergutmachungenverwendet. , Ein
Fünste! kann zur Befriedigung seiner Lebensbedütnnisie
verwendet werden. . . , -3. Als Garantie  für dieie Anleihen werden ein Depot
deutscher industrieller Werte, die Einnahmen der deut¬
schen Zollbehörden, die Zahlungen Deutschlands, die nach
nicht endgültig dem einen oder anderen der Alliierten
überwiesen wurden, und evtl, oer Besitz-und die Quellen
Deutschlands dienen, betr. deren Art . 248 des Versailler
Vertrages den Alliierten ein Privileg gewährt.
Es handelt sich um alle Einkünfte des Reich«

und  d er B u n d es sta a t e n. Die ANierten Regierungen
ersuchen demnach die Wiedergutmachungskbmmission. nach
Anhörung der Deutschen den Betrag der Entschädigung, die
Deutschland den Alliierten schuldet, die Gesamtsumme und
die Modalitäten der Jahreszahluugen festzufetzen. Djk
Alliierten haben autzerdem eine Grenze  festgesetzt, untei
der sie kein Komvromih  annehmen werden. Sie
sprachen sich zugunsten von 4 2 s e st ste h e n d e n I a h r er¬
rat en von 3 M i l l i a r d e n E o I ü m a r k aus , zu denen
noch von 1926 ab 37 weitere Jahresraten treten, die sick
stufenweise von 4 zu 5 Jahren erhöben. Die Summe, deren
Zahlung in dieser 3lrt vorgesehen ist. beläuft sich bis 196:!
auf 270 Milliarden Mark.  Um sich dieser Schuld
zu entledigozi. müßte Deutschland während des angegebenen
Zeitraums durchschnittlich jährlich 6 Milliar.
den Mark  bezahlen.

Die WieÄergutlnachung.
mz. Paris , 29. Juli . Die ! o zi ald emtu¬

sche K a m m e r f r a kt i o n hat erne Esttslynchuno
eingebracht, die die Regierung aufsordert , kem Ab¬
kommen über die Wiedergutmachung zu unterzeichnen,
ohne die vorherige Zststinnnung beider Parlaments

Die deutschen Kohlenlieserungen.
B6. Berlin. 29. Juli . In der heutigen Sitzung de-

groben Ausschusses des Re : ms .koblenr .al,e.
teilte der Reichskoblenkommisiarmit, da« der L lei e^
rungsplan  für den Monat August  rertiggeitellk cm
der EntentekommiHion vorgelegt sei. Ls wird vorgeichlagen,
1536 000 Tonnen aus dem Rubrgebiet zu liefern. OiüOC
Tonnen aus dem Aachener Gebier. 200 Oliv Tonnen auck öcpi
oberschlesischen Gebiet. 110 000 Tonnen , aus dem Kolne:
Braunkoklengebiet. 60 000 Tonnen aus oem Mitteldeu!>cker
Braunköhlengebtet. Demgegenüberfordert sie Entrntelom-
Mission1 720 000 Tonnen aus dem Ruurgebiet dagegen mu
136 000 Toncken Braunkohlen. Es .besteht die Sminun». das
der deutsche Plan angenommen wird , anderierts wurde enu
derartig »rohe Lieferung von Steinkohlen, wie die Ententt
sie fordert, grobe Schwierigkeiten bereiten. Man hotte du
geforderte Menge durch folgende Abstriche an oer deut¬
schen Versorgung zu erzielen: , „ . _

1. Für die Eisenbahn  soll lediglich der dringendst«
Bedarf geliefert weroea: r ^ ,,

» der Sausb r and  soll dieselbe Lieierunn erhalten wi«
" im Mai 1920. dagegen sollen 100 000 Tonnen d.eiei

Menge durch Braunkohlenbriketts ekietzt« erden:
3. die Belieferung der Gaswerke  rvird auf «0 Prozeni
t uni> ® nii 11  tu 11c »nd»
5. SÄ23ü000 ’Sonnen  ttui lüiiWie

herabgesetzt. Dies sind die Mindestmengen der Vertrag«
mit der Schweiz und Holland: , . ,

6 die Industrie - und Hüitenbetrrebe  muneii
sich eine Kürzung um t'41 000  Tonnen,Steinkohle uni
26 000 Tonnen Brauntoule geiallen lauen . .

Da der August drei Arbeitstage mebr cntbalr w'.c. der zuw
Vergleich herangezogene Monat Mai . bestebr dre oostnung
die Verpflichtungen erfüllen su können. .-ne . Aickich.en «u:
eine Erhöhung der Förderuan werden kur die Stemkolileii-
förderung ungünstig beurteilt , dagegen beitebi begründet«
Aussicht, die Braunkohleaförderung zu ertxvden. sie vor
April bis Juni d. I . bereits von 8.8 aus 9,3 Millionen. Ton¬
nen gestiegen ist. Dir Brikettierung von Braunkohle Ul vor
19 aus 2.2 Millionen gestiegen. Es ist beabucktigk. zunamtz
in die Gebiete, in denen Tors vorhanden -st. ke-ne .Stein¬
kohlen mehr zu liefe':». Ferner ist eine Koülenerwariii-
durch Verbindung mit Sem Dampfkeffel-Reviiionsoerein ge¬
plant. durch Sperrung unrationeller Beillebe und bei
Lurus-^ und SmrogrtinLustrie. anderirijs durch Ein¬
schränkung des Lichkverbraüchs  in tett Gro»-
städten. Herabsetzung der Polizeistunden.

Das holländisch-deutsche Kreditabkommen.
1UZ. Haag. 30. Juli . Die Erste Kammer  mLm Sei:

Gesetzentwurf, betr. den 200-Millionen-Kredit an DegM
land. ohne namentliche Abstimmung a n.

Die türkische Friedeusdelegation in Paris«
Dz. Paris , 30. Juli . (Dradtbericht. ) Die tu ri -Htz r

Delegation  ist aeitera abend in P «: r i s e i « « e t xo i =
s en und hat .sich zur rlnteezestli-n»»« des Frzedensneccrams
nach Eevrcs begebg»- ' 7
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Die Katastrophe des polnischen Heeres. .

Dz. Berlin , 29. Juli . Den Blättern zufolge ist die
Katastrophe des polnischen Heeres fast vollendet.
Die 18. russische Armee nahm gestern Ossowicz.
Bei Eczuczyn, 4i/2 Kilometer von der deutschen Grenze,
hat russische Reiterei die deutsche Grenze  er¬
reicht. In vier Tagen haben die Russen 128 Kilo¬
meter zurückgelegt. Auch bei Bialystok findet zurzeit
ein verzweifelter Kampf statt.

Bb . Warschau, 29. Juli . Der polnische Rück¬
zug auf der ganzen Front  dauert an . Seit
drei Tagen findet ein neuer großer russischer Ansturm
auf die neue polnische Front nach vorbereitetem
Trommelfeuer statt . Die Njemenlinie ist in ihrer gan¬
zen Breite geworfen . Der polnische Gegenstoß ist bei
Erodno in seiner Flanke gefaßt und bis etwa 20 Kilo¬
meter von Bialystok zurückgetrieben. Auch die Schara-
linie istrvon den Polen verlassen. Die Bolschewiken
stehen bei Swislotsch und gehen auch in anderen Rich¬
tungen vor . Augustowo befindet sich jetzt in den Hän¬
den der Russen.

Bb . Marggrabowa , 29. Juli .- Über die L a ge an
der Grenze  wird mitgeteilt , daß die polnischen
Batterien , Grenzwachen und Zollbehörden zurückge¬
zogen sind. Ero dno soll an mehreren Stellen bren¬
nen.  Die polnische Bevölkerung geht teilweise mit den
Truppen zurück. Die Zugverbmdung zwischen Grodno
und Suwalki besteht nicht mehr.

Ein Deqenti des Magdeburger Oberpräsidiums.
mz . Magdeburg , 29. Juli . Die Pressestelle beim Ober-

sräsidium teilt mit : Die „Magdeburger Zeitung " bringt in Nr 449
ism 29. Juli eine aus Dresden vom 28. Juli datierte Meldung über die
Organisation einer Roten Armee in Mitteldeutschland . Die Nachricht, die
angeblich aus zuverlässiger Quelle stammt, deren Herkunst aber verschwiegen
«ird, ist, soweit die Provinz Sachsen in Frage kcmnft, im ganzen Um-
r.r.gc f a l s ch. Insbesondere ist cs unwahr,  daß in der Provinz
»achfen irgendwelche geschloffene bewaffnete Kampfformationen der Roten
lsimee bestehen. Bisher ist von keiner Seite dafür ein Beweis erbracht
,orde» . Unwahr ist ferner , dag in der Provinz Sachsen irgendwo mili-
arischc Ielddienstübungen solcher Formationen mit Waffen stattfanden.
,' aß sich seit den Kapp -Tagcn in allen Kreisen der Bevölkerung noch.
Sassen befinden , ist bekannt . Die Reichsrcgierung bereitet gegenwärtig
ii Gesetz zur Erfassung der Wasfenbestande vor.

Die Aufhebung der Zwangswirtschaft.
Bb. Berlin , 29. Juli . Die Demokraten , die Deutsche

Volkspartei . das Zentrum , oie Baorriicke Bolksoaitet haben
zemeiniam im B o l ks w i r l scb a i 1 s a a 3 i & u 'b des
Reichstags  den Antrag eingebracht , die Bewirtschaftung
.amtlicher Lebensmittel - mit Ausnahme von
Brotgetreide  und Milch  nuimbeüm . Die Vesckluß-
iassung über diesen Antrag ch-ird voraussichtlich in 14 Tagen
sattfinden . da man glaubt , daß bis dahin das Ermüch-
naungsgefetz in Kraft getreten ist und der Änsichun infolge-
reffen oh« e Beteiligung des Reickstaasvlenu ns den Antrag
jm Verordnungswege in Kraft leben kann. Gleichzeitta will

'ich der Ausschuß mit .der Aufhetzung der Ausfuhr-
i b g a b e n befassen.

Die Beförderung von Ententetruppen auf deutschen
Bahnen.

W. T.-B. Berlin . 29. Juli . Zu den zahlreichen, die Be-
Mkerung b eu n r u b i g e n Äe n Gerüchten  über die Be¬
förderung von Truppen und Kamvfmaterirl der Entente aus
Kutschen Eisenbahnen , dir im Kriege Polens gegen Sow -,
jetrußland verwandt würden , erfährt das W. T. -B. von zu-
tändiger Seite folgendes : t

Es gehen regelmäßig Nachschubs  zu und von den in
-en Abstimmungsgebieten Ostpreußens . W-'stoceußens und
Oberschlesiens itationierrm Vefatzunastcuvven . Die Trans¬
porte laufen von Biichofsheim nach Sanan ^ bor die Strecke
Frankfurt -Süd . Hanau -Ost. Vlankenhe -.m. Eriurk . Weißen¬
fels . Leutzsch. Taucha . Eilenourg . Fatkenbera . Kottbus.
Cagan in der Weise, oaß an die regelmäßigen am Sonntag.
Dienstag . Donnerstag und Samstag verKhcendcn Züge , io-

. w-ie an die Montags . Mittwochs und freitags verkehrenden
Kurierzüge einige Wagen mit Mannschaften und Material,
darunter die für die Schießübungen der Truppen erforder¬
liche Munition , angehängt werden . Die Transporte geben
von Sagan weiter nach Oppeln >ür Obecschl-e.ien die
Stationen Liegnitz. Maltzick. Mochbern . Brockau und Earls-

- markt , während von den am Sonntag und Donnerstag ver¬
kehrenden Zügen eine Wag -mgruppe für Weit- und Ost¬
preußen nach Deutsch-E ilicu abgezwe:.rt wird - Dement¬
sprechend verkehren regelmäßig Rückzüge über dieselben
Strecken. Die Transporte dienen dem Zweck, die Be¬
satzungstruppeg ah zu lösen  und mir Material zu
versehen. Sie werden daraufhin von den zuWndrgen denkt
schen Stellen regelmäßig kontrolliert.  Die Be¬
völkerung der Ortschaften , welche diese reaelinäßigen Trans¬
porte passieren, kann nicht -nachdrücklich aenua gewarnt wer¬
den. von irgend welchen alarmierenden Gerüchten Löer den
Charakter der Transporte llch beeinflussen oder zu einer un¬
besonnenen Haltung ihnen gegenüber sich verleiten zu lassen.
Die Transporte erfolgen durchaus in llberelnstim-
mung mit der Audi  ü i>ttutn des Friede nsver-
trages  hinsichtlich der östlichen Abstimmungsgebiete , und
zwar bereits seit Monaten . Sie stehen m keiner Be-
-iehung zu den v olnisch - russi schen Kriegs-
Handlungen  und können nicht im Geringsten die von der
deutschen Regierung Erklärte Neutralität beeinträchtigen.

Die Regierungsbildung in Thüringen gefcheittrt.
mz  Weimar . 30. Juli . Die ..Landeszektung " meldet:

Die Regierungsbildung in Thüringen ist ge¬
scheitert.  Nachdem die Mehrheitssozroldemokratcn er¬
klärt hatten , sich nicht an einer Regierung bete!' - -- ,u
wollen, in welcher der Landbund , die Deutschnatrona .en und
die Deutsche Volksvartei vertreten seien, bestand nur noch die
Möglichkeit, aus dielen drei Gruppen und den Demokraten
eine Regierung zu bilden . die allerdings mit nur einer
Stimme Mehrheit rechnete, aber doch wenigstens vor¬
läufig die Geschäfte  bätte führen können. Die Demo¬
kraten konnten sich nicht entscheiden, eine Regierung zu bil¬
den. an der nur Politiker und Beamten teilnebmen sollten,
die der Deutschen Volksvartei und dein Landbund ange-
börten —

Freilassung Bela Khuns.
W . B.-T. Berlin , 29. Juli . Am 20. Juli ist ein

Transport kriegsgefangener Russen, darunter Bela
K h u n in Stettin angehalten worden . Am 22. Juli
hat der ungarische Vertreter in Berlin angekündigt,
daß die ungarische Regierung den Antrag auf Ausliefe¬
rung Bela Khuns stelle. Seitdem ist eine Woche ver¬
flossen, ohne daß der Antrag bei der deutschen Regie-
rung eingegangen wäre . Da es nicht angängig er¬
schien. den vorläufig in Haft genommenen Personen
ohne rechtliche Grundlage weiter die Freiheit vorzu-
entbalten . beschloß die deutsche Regierung , die Ab¬
reise Bela Khuns  und seiner Begleiter in das
von ihnen selbst gewählte Ausland nicht länger
zu verhindern.
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Der internationale Sozialistenkongeeß.
IV. T.-B. Paris . 29. Juli . Rach einer Meldung der

Agentur ..Fournier " aus Gens,  ist der Generalsekretär des
internationalen sozialistischen Bureaus . Camille , H u v s-
m a n s . schon in Gens  ein -.retroffen . Er bade die Absicht
kundgegeben, sein Amt als Sekretär des internationalen
sozialistischen Bureaus nreoerzulegen. am sich vollständige
Aktionsfreiüeit  maerbalb der iozialiitischen Partei
vorzubehalten . Er glaubt . daß in der Frage der Ver¬
antwortlichkeit sich die Deutschen konziliant
zeigen werden. Rur eine Frage scheint ihm schwierig zu sein,
die der Einheit . Aber er it der Ansicht, daß dieses Ziel sich
auch in 3 bis 4 Jahren erreichen kaffen werde.

Der künftige König von Syrien,
mz. Paris , 28. Juli . Jm englischen Unterhaus

wurde erklärt , daß man dem Emir Feyssal  die
Würde eines KönigsvonSyrien  antragen wxrde.

Wiesbadener Nachrichten..
Eine neue Kettenhandels -Entscheidung.

Von ganz besonderem^Interesse ist eine kürzlich ergan¬
gene Entscheidung, in der das Reichsgericht die viel um¬
strittene Frage des verbotenen Ketrenuanoels von „ernem
neuen Genchtspuntt aus beleuchtet : es macht darin für den
Begriff des Kettenhandels einen wesentlichen Unter¬
schied  zwischen der Rotwendiskeit und der Zweck-
mäßigteit  der Einschiebung eines Zwischenhändlers m
den Veiteilungsprozeß einer Ware : mag auch die Einiane-
bung nicht notwendig gewesen sein, so liegt doch kern ver¬
botener Kettenhandel  vor ^ wenn sie. als erne Ein¬
richtung des normalen Handels , für die Warenverteilung
zweckmäßig war . Es handelte sich bei dem Streitfall um fol¬
gendes : w .

Die Firma F., eine Hamburger Großbändlerm . kaufte
am 31. Juli 1918 3990 in Berlin lagernde Flaschen Kognak-
ver .chnitt von dem Kaufmann L.. einem Berliner Erosihano-
ler , zum Preis von 29 M. für die Flasche und verkaufte sie
noch am jelven Tage zu 32,50 M . pro Flasche an eme andere
Hamburger EroßbUndelsfirma . die sie ihrerseits zu einem
noch höheren Preis an einen Gastwirtsverband in Königs¬
berg i. Pr . weiterverlaufte . Ter erste Verläufer L. hat nur
800 Flaschen geliefert . Wegen Nichtlieferung der restlichen
2200 Flaschen klagte seine Abkäuferip . die Firma F .. gegen
ihn auf Schadenersatz. Der Beklagte L. wandte hiergegen
ein , das Geschäft sei wegen Kettenhandels nichtig.

Das Landgericht 1 zu Berlin und ebenso das Kammer¬
gericht entsprachen diesem Einwand und wresen deshalb die
Klage ab. Das Reichsgericht hob aber diese Entscheidung
auf und verwies die Sache an das Kammergericht zuruck.
Zur Begründung führt der höchste Gerichtshof aus : . Das
Kammergericht meint , das Dazwischentreten der Klägerin
zwischen Len Beklagten und den Königsberger Eastnnrts-
verband sei weder zweckmäßig noch notwendig gewe'en : aus
dem überwiesen der Nachfrage über das Angebot folge, das
der Beklagte zur Zeit des Vertragsabschlusses in der Lage
gewesen sei. durch einfaches Angebot den Kognak unmittel¬
bar an eine mit dem Ankauf für die Verbraucher beauf¬
tragte Firma zu veräußern . Allein dies spricht wohl gegen
die Notwendigkeit , nicht aber gegen die Zweckmamgkelt der
Einmischung der Klägerin .—Tie Klägerin ist nach ihrer Be¬
hauptung keine EelegeiKeiM >ändlerin . sondern eine im Kog¬
nakhandel seit Jahren tätige Firma . Sie . behauptet ferner,
daß gerade Hamburg einer der Hauptmärkte sei. aus dem
ständig nicht nur Erzeuger , sondern auch sonstige Besitzer grö¬
ßerer Kognakvorräte ihre Ware an den Mann zu bringen
und Kleinhändler und Verbraucher aus den ver>ch>edensten
Gegenden ihren Bedarf an Kognak zu decken suchten, sowie
daß sich das Hamburger Geschäft regelmäßig in der Weise
abwickle. daß dem einen Großhändler die Nachfrage, dem
anderen das Angebot zugche. und daß für gewöhnlich beide
mit ihren auswärtigen Lieferanten oder Abnehmern und
miteinander durch Acakler in Verbindung gebracht wurden.
Gegen die Zweckmäßigkeit und die geschäftliche Lauterkeit
eines derartigen Warenumsatzverfahrens im Rahmen der
Friedenswirtschaft erbebt das Kammergericht selbst kern Be¬
denken. sondern nur innerhalb der Kriegswirtschaft . Durch
die den Kettenhandel verbietende Preistreibereiverordnung
vom 8. Mai 1918 sollte nun aber keineswegs jeder für den
Absatz an Verbraucher irgend entbehrliche Zwischenhandel
ausgeschaltet werden . Vielmehr entsvrach es gerade dem In¬
teresse einer geordneten Wirtschaft , solche Einrichtungen des
normalen Handels , die sich im Frieden für die Warenver¬
teilung bewährt hatten , auch im Krieg beiznbehalten . Er¬
füllte der Hamburger Markt mit seiner Organisation zur
Friedenszeit die Aufgabe , weite Verbraucherkre,se mit Kog¬
nak zu versorgen , so hätte möglicherweise die Ausschaltung
jener Organisation oder des einen oder anderen ihrer
Glieder im Krieg der Allgemeinheit einen Nachteil gebracht,
der den mit der Ausschaltung verbundenen Vorteil der ge¬
ringeren Verteuerung der Ware weit überstieg. Bei dem
Überwiegen der Nachfrage war der Allgemeinheit ledentalls
weniger damit gedient , daß der Kognakbesitzer in der Ver-
braucher 'cbast leicht irgknd einen Abnehmer fand , als damit,
daß die Verbraucherschaft ihren Bedarf dort decken konnte,
wo sie ibn zu decken gewohnt war . und daß so eine dem wirk¬
lichen Bedürfnis mehr entsprechende Verteilung der Ware
herbeigesührt wurde . (Aktenzeichen: II . 528/19 . — 4. 5. 20.)

— Nach dem Milchstreik. Gegen das Strafkammerurteil,
welches vier Milchvroduzenten wegen verweigerter Milch¬
lieferung in je 500 M . Geldstrafe nahm , ist die Revision an¬
gemeldet worden.

— Markenfreier Fleifchverkauf. Am Samstag gelangt
außer der allwöchentlichen Fleischverteilung frisches Rind¬
fleisch markenfrei zum -Verkauf . Näheres siebe Anzeigenteil.

— Wichtig für Verstcherungspflichtige ! Wie uns das
Presseamt des Magistrats mitteilt , haben die Beitrags¬
marken für die Invaliden - und Hmterbllebenenverucherung
in ihrer jetzigen Höbe nur noch bis Ende dieses Monats
Gültigkeit . Für die Zeit nach dem 1. August d. I . belaufen

.sich die Wochenbeiträge der Lohnklasie 1. 2 und 3 auf 90 Pf ..
1 M . bezw. 1.10 M . und die der Lohnklasse 4 und 5 au,
1.20 M . bezw. 1.40 M.

— Verbilligung des Hausbrandes ? Jm Reichswirt-
schaftsministerium finden , wie aus Berlin berichtet wird,
gegenwärtig Beratungen statt , um eine Verbilligung der
Hausbrandkohle herbeizufübren . Man ist geneigt , diese Ver¬
billigung dadurch zu erreichen, da« man die Kohlensteuer
von 20 Prozent auf den Bedarf der Industrie schlagt Wie
die Kohlenstelle uns auf Befragen mitteilt , sind solche Be¬
strebungen auch hier im Gange , aber über ein vorbereiten¬
des Stadium noch nicht hinaussetreten.

— Postschalterfckluß. Vom 2. August ab werden die
Paketschalter  bei dem Postatnt 1 (Rheinstraße ) und bei
den Zweigvostämtern bereits um 6 Uhr nachmittags ge¬
schlossen. Die Dienststunden der übrigen Schalterstellen
bleiben unverändert.

— Bon der Straßenbahn . Ter Fahrpreis der Straßen¬
bahn beträgt ab 1. August auch auf der Linie Dotzheim-
B i e r st a d t für drei Teilstrecken (Mindestpreis ) 50' Pf.

— Kraftfahrwesen . Wie uns aus dem Sekretariat des
Wiesbadener Automobilklubs mitgeteilt wird , sind auf Be¬
treiben des Reichsamts für Luft - und Kraftfahrwegen die
in verschiedenen Gliedstaaten vorhanden gewesenen Verord¬

nungen , betreffend das Verbot des Verkehrs -mit Kraftfahr¬
zeugen an Sonn -und Festtagen sowie zur Nachtzeit mit so¬
fortiger Wirkung aufgehoben worden , so in Bayern.
Württemberg und Hessen. Ta das Auto immer mehr , beson¬
ders bei den heutigen Zuständen und schlechten Verbindungen
der Eisenbahnen ein Verkehrsmittel weitester Kreise wird . so
darf man von dieser Aufhebung von oerkehrsferndlichen Ver¬
boten gewiß mit Befriedigung Kenntnis nehmen. Honent-
lich folgt die Aufhebung der Verordnung vom 25. Februar
1915, betr . Zulassung von Kraftfahrzeugen ., bald nach, so das
das Kraftfahrwesen in absehbarer Zeit wieder voll rn seine
Rechte treten kann.

— Zurückversetzt wegen — Wohnungsmangel. Daß iw
unseren Nachbarstädten die Wohnungsnot ebenso groß, wenn
nicht noch größer ist als in Wiesbaden , gebt aus folgendem
Bericht aus Frankfurt  a . M. hervor : Der Landesdirek¬
tor 'Eehmann ist nach Hannover zurückversetzt worden , wert
er hier keine Wohnung bekommen konnte.

— Neuausgabe von Ersatzgeld. Da die herrschende
Knappheit an kleinen Zahlungsmitteln trotz der verstärktem
Neuausprägung von 59-, 10- und b-Pfennigstucken bisher
nicht beboben werden konnte, haben die zuständigen Minister
die Neuausgabe von Ersatzwertzeichen für 50 Pf . und
kleinere Beträge und die Verlängerung der Umlauffrm sol¬
cher Ersatzwertzeicken auch fernerhin in dringenden wallen
zugelassen. Die bereits aufgehobenen Erlasse über Ausgabe
und Genehmigung der Ersatzwertzeichen sind deshalb wieder
in Kraft gesetzt worden . Anträge sind vom Regierungs¬
präsidenten zu entscheiden. Tie llmlaufsfrist des neu zu ge¬
nehmigenden Er atzgeldes soll zunächst auf den 31. Dezember
beschränkt werden.

— Zusammenschluß der Arbeitgeberverbände . Aus Ber-
l i n wird berichtet : Der Vereinigung der deutschen Arbeit¬
geberverbände sind in den letzten Wochen wieder zahlreiche
Verbände beigetrcten . so u. a . der Deutsche Brauerbund.
Berlin -Cbarlottrnburg . der Arbeitgeberverband der deut¬
schen Lederindustrie , der Verband der deutschen Ölmühlen
zur Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen , der Verband
deutscher Roßbaarspinnereien . der Bund der deutschen Ze¬
mentwaren - und Kunststeinindustrie , der Arbeitgeberverband
der Mitteldeutschen Salinentndustrie . der Arbeitgeberver¬
band an der Nabe -Kreuznach. der Arbeitgeberverband der
sächsischen Sägewerksindustrie , der Arbeitgeberverband für
das Transport -. Handels - und Verkebrsgewerbe im Saar-
gebiet -Saarbriiüen . die Vereinigung niederfchlesticherArbeit¬
geberverbände , die Vereinigung der Arbeltgeberverbovde
des Labn -Dillgebiets und Oberhessens-Gießen und das Che¬
mische Laboratorium für die Tonindustrie -Berlin.

— Jugendpflege . Am vergangenen Sonntag fand in
Homburg v. d. H. eine Jugendführerbesprechung innerhalb
des Main -We'er-Gaus im Deutschnationalen Sandlungsge-
hilfenverband statt , zu der eine große Zahl Vertreter aus
Hessen und Hessen-Nassau erschienen waren . Herr Eauiugend-
wart Noa (Wiesbaden ) , der die Veranstaltung leitete , be¬
richtete von großen Erfolgen in °er Jugendpilege . die ie:t
Kriegsende zu verzeichnen sind. An führender Stelle  im Gau
stehen die Jugendabteilungen Wiesbaden,  Mainz und
Frankfurt . Die Führer waren sich alle ihrer verantwortungs¬
vollen Tätigkeit bewußt : besonders lebhaft war . dle Be¬
sprechung nach dem Dortrag des Gauiugendwarts über un¬
sere Jugendpflegeaufgaben in der nächsten Zeit , die der Er-
tüchtigimg unserer Jugend in geistiger Leruiswissenschart-
licher und körperlicher Beziehung gilt und die dre besten Er¬
gebnisse zeitigte.

— Der Eeldschah in der Mühle. Aus S o m b u r g v. d. S.
wird uns berichtet : Auf der Sartberzmuble im Taunus er¬
schienen mehrere Taae nacheinander drei Herren , die stcki
fälschlicherweise als Frankfurter Kriminalbeamte ausgaben
und angeblich den Auftrag batten , nach Falschicheinen aus
der bekannten Falschscheinfabrik von Vergosst zu suchen, die
angeblich im Pferdestall der Muhle vergraben sein sollten.
Der Besitzer der Mühle wies die ..Kriminalbeamten redes-
mal ab. Nachforschungen nach diesen Leuten sind im Gang,
auch darüber , ob wirklich Geld in dxr Muhle vergraLen nt.
wie ein hiesiger Strafgefangener in einem Brief an einen
Freund berichtet bat.

- Diebstahls . Gestohlen wurde am 27. d. M . eine stloernc Herren-
taichenubr mit silberner Kelle . Aus dem Deckel der Uhr ist der Rame
Friedrich Schnell" eingraviert . - Am 28. d. SK. wurden am Platze aus

eine- Mansarde gestohlen : ein dunkelblauer Herrenanzug mit zwei Reihen
Knöpfen , sür eine große Figur paffend, drei weiße Herren-Oberhemden mit
dem Zeichen der W - schefabrik Baum dahier , ein silbernes Zigarettenetuls
mit Monogramm S . A?. und ein Paar gelbe sowie ein Paar schwarze
Herren -Schnürstieset , Größe « . Wer über den Verbleib Auskunft geben
kann, möge cs bej unserer Kriminalpolizei tun.

_ Der Bund deutscher Zimmermclfter wird in den Tagen des 27. und
28 August d. I . seine diesjährige Hauptoersammlung in Darmstadt ab-
haltcn und eine Reihe wichtiger Berufs - und Wirtschastsfragen eriedcgeu.

Vorberichte über Kunst, Vorträge uns Verwandtes.
* Residenz-Theater . Infolge eingetretener großer Störungen kann di-

für morgen Samstag angesetzte Erstausführung von „Der Zlgeunerprnnav
nicht stattfindcn . Dafür gelangt „Fraule .n Puck" zur Aufführung wahrend
am Sonntag „Das Elück- m°d- l" gegeben wird . . Am Montag findet tote
i. tzte Aufführung von „Die Frau im Hermelin " statt , IN der sich tzraulem
Wilma Marbach vom hiesigen Publikum verabschiedet Die Elstaufsuhrung
von „Der Zigeunerprimas " findet Mittwoch , den 4. August , statt.

Ans dem Vereinsleben.
- Der Kurzschristverein „Eng - Schnell"  unternimmt am kommen¬

den Sonntagnachmittag einen FamilienausflV ins Eoldsteintal und halt
dort in dem idyllisch gelegenen Restaurant „tz-chutzenhaus" Emlehr - Die
Ubungsstunden . in denen fleißig für Las Wettschreiben auf den Berbands-
tag ansangs September geübt wird , finden regelmäßig DonSerstagabends

^att * Der Mannergesangverein „E ä e i l i a" unternimmt am Sonntag
U . Augusts einen Tagesausslug mit Familie nach Eppstein i . T . Ecm-in-
iame Abfahrt vormittags 7.28 -Uhr ab Hauptbahnhos nach Auringcn-
Medenbach. »

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
evc. Biebrich , 30. Juli . Der Magistrat (Erwerbslosen -Fllrsorges macht

bekannt : „Da hier wohnende Arbeitnehmer, »die i» Bezirken
anderer Gemeinden  beschäftigt waren , zwecks Freimachung von
Arbeitsstellen sür dort einheimische Arbeitskräfte aus ihrer Arbeitsstelle
entlaffen worden sind, sehen wir uns g-« itigt , zur Verringerung der Zahl
der hiesigen Erwerbslosen die gleichen Maßnahmen auch für den .hiesigen
Stadtbezirk durchzusühren , soweit bei dem hiesigen Arbeitsamt g-cign-t-
Ersatzkräfte sür die srei zu macheiiden Stellen nachgewicsen werden könii-n."
— Der Gesangverein „Ei n t r a cht" begeht am Samstag dieser Woche
und Sonntag sein 23jähiig -s Stistungssest durch Kommers , - kadcmilche
Feier , Konzert und Ball.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Tumulte i« den Höchster Fariwerlen.

m> Höchsta. M„ 28. Juli. Die tumultuarischen Ausbrüche vor der
Direktion der Farbwerke vormals Meister . Lucius u. Brüning haben heaie
lurz nach Mittag ihren Abschluß gesunden. Die Direltion sagte zu, Hatz
in den Betrieben , in denen die «Sstündige Arbeitswoche noch nicht eingc--
führt ist, diese sofort cingcführt werden soll. Weiter wird das Werk den
lüproz . Steuerabzug  rückwirkend übernehmen.  Die durch die -
heutigen Vorgänge entgangenen Lohnausfälle soll das Werk tragen . Über
di« Frage einer Lohnerhöhung wipd morgen verhandelt . Bedauerlicherweise
wurden einige hervorragende Mitglieder der Direktion  von
den Arbeitern so schwer mißhandelt,  daß die Herren voraussicht¬
lich längere Zeit dienstunfähig fein werden.

Ei » Finanzschwindler.
fd . Frankfurt o. M -, 29. Juli . Der Kaufmann Karl Rubinstein,

'Friedensstraße , ein Bruder des vor einigen -Monaten bei Emünden er¬
mordeten Eoldschiebers Rubinstein , pflegte ass Betrugsspezialität die Ent¬
gegennahme fingierter Rennwcttzettel . Damit hat er zahlreiche hiesige
«ieschästoleute um Tausende betrogen . Ee->«>> R »blult»i- ichweben allein
sieben Haftbefehle « egen Lssenbarungsetd.
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Blitzschlag.
fd . Büdingen . 29. Juli . In Aulcndiebach schlug der Blitz in das Cehöft

des Landwirts Kahn ein. Das Gehöft wurde ein Raub der Flammen.
*

mz . Höchst a. M ., 29. Juli . Der städtische Hllushaltsoot-
a n s chl a g für 1929 schlietzt mit rund 16% Millionen Mark ab gegen
.8 Mill . M . im Vorjahr . Die Steuern sollen runtz 7.4 Mill . M . cin-
bringen gegen 3.5 im Vorjahre . Die lausenden Einnahmen für das neue
Rechnungsjahr werden auf rund 9 Mill . M . beziffert.

Sporte
* Fußball . Am vergangenen Sonntag spielte die 1. Iugendmannschaft

des F .-V . Germania gegen die gleiche 1. des Vereins sijr Rasenspiele Mainz
und gewann 4:2:« die 2. Jugendmannschaft konnte die gleiche des oben¬
genannten Vereins mit 4:9 schlagen. Am kommenden Sonntag sind die
beiden 1. Mannschaften des Vereins zu Propagandaspielen nach Worms
bczw. Elx verpflichtet . Abfahrt nach Worms 0%  Uhr , nach Elz 7.25 Uhr
vormittags vom Hauptbahnhof . Vormittags 19 Uhr spielt auf dem
Germania -Sportplatz an der Waldstraße die 2. Jugendmannschajt gegen
die 1. des Fußballklubs 98 Wiesbaden . Nachmittags 3 Uhr findet ein
tibunesspicl der 1. gegen die 4. Jugendniannschaft statt . (Ebensalls auf
dem Germania -Sportplatz .) Die Wanderabteilung des F .-K. Germania
unternimmt am kommenden Sonntag ihre 4. Hauptwandcrung nach Epp¬
stein. Abfahrt 7.26 Uhr vormittags nach Auringen -Medenbach.

* Die Vereinigung Eos unternimmt am Sonntag ihre 13. Tageswande¬
rung über Bingert . Erbsenacker nach der Eos -Wiese. Abmarsch 7 Uhr vom
„Berliner Hos". Führung : Keyer.

Gerichtssaal.
= Sic Bilderdiebstähle im Schloß Wilhelmshöhe fanden vor der

Kasseler Strafkammer ihre Sühne . Der Kellner Schäme, der Schlosser
Birkholz und der Maler Bunzenthal , alle drei in Hamburg wohnhaft , hatten
seinerzeit die Diebstahl - gemeinsam ausgeführt . Im ganzen wurden neun
wertvolle Bilder gestohlen, von denen sechs wieder herbeigeschafft werden
konnten . Anstifter zu dem Diebstahl war der in Kassel geborene Bunzen¬
thal , der die örtlichen Verhältnisse kannte , und die beiden anderen in Ham¬
burg zur Teilnahme an dem Diebstahl überredet hatte . Mitangeklagt war
das Händlerehepaar Rosenthal aus Charlottenburg , das die Bilder käuf¬
lich erworben hatte . Den Eheleuten Rosenthal konnte aber nicht nachge¬
wiesen werden , daß sie von der unrechtmäßigen Herkunst der Bilder
wußten . Die Bilderdicbe selber wurden verurteilt : Schöws zu zwei Jahren
Gefängnis , wovon acht Monate der Untersuchungshaft angerechnet werden,
Birkholz , der mehr aus Rot gehandelt hatte , erhielt ein Jahr sechs Monate
Eesängnis , drei Monate der Untersuchunghafst werden angerechnet , Bunzen¬
thal erhielt zwei Jahre Gefängnis , wovon sechs Monate der Untersuchungs¬
haft angcrechnct werden.

kd. Auch ein Sachverständiger . Vor dem Schöffengericht zu granken-
thal halten sich mehrere Landwirte wegen angeblicher Preistreiberei mit
Rübenschnitzeln zu verantworten . Die Staatsanwaltschaft hatte hierzu vom
Wucheramt Ludwigshasen einen Sachverständigen zugezogen, der bei der
Verhandlung geradezu unglaubliche Kenntnifle über den Zuckerrübenbau
verriet und dadurch bei den zahlreich anwesenden ÜPidwirten unbändige
Heiterkeit erregte . Es stellte sich schließlichheraus , daß der Sachverständige,
ein Ludwigshafener Kaufmann , der ehrbaren Konfektions - und Tuchbranche
ongehörte , die Riibenschnitzel aber nicht einmal dem Namen nach kannte.

Handeisteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin . 29. Juli . An der Börse verstärkte sich heute
die Geschäftsstille . Nur am Montanaktienmarkt fanden in
Bergmann -Aktien teilweise regere Umsätze statt . In den
bisher bevorzugten Montan- und Kaliaktien drückten Reali¬
sationen den Kursstand um 4 bis 8 Proz . Dagegen stiegen
auf Meir.ungskäufe Bergmann 13 Proz . und Deutsch-Ubersee-
Zertifikate um 20 Proz. Auch in chemischen . Elektnzitats-
ur.d verschiedenen anderen Industriepapieren machte sich
Realisationsneigung bemerkbar , die aber nur bei Hirsca-
Kupfer und Rheinmetall zu verhältnismäßig starken Kurs¬
einbußen führte . Petroleum - und Kolonialwerte .waren un¬
erheblichen Kursschwankungen ausgesetzt und still . Einiges
Interesse bestand im Einklang mit der festen Haltung der
Auslandsdevisen für Valutapapiere . Am Rentenmarkt war
eis still und die Veränderungen nur unbedeutend.

Kurse vom £9, Juli 1920.
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- 11. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank

vkv.
10
7
6

12
9
7
7
7
6V»

5.29

Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f.Deutsch!.
Oesterr . Kredit-Aust.
Reichsb̂ nk

In Vi
206 .00
160 .00
142 .60
2j64 .00
198 .25
162 .75
141 .75
149 .25

88 .00
149 .25

20
15
10
10
12
12
5
5
14
77*

16
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
25
0

17
0

16
.17

5
L

Industrie-Aktien
00 .00

225 .50
227 .00
295 . 50
238 . 50
4 ;9.75
5 30 . 00
377 .00
2 45 .00
294 .75
232 .00
297 .00
417 .00

00 .00
400 .00
461 .00
331 . 50
215 .00
1800 .0
397 .50
319 .25
990 .00
412 .00

Albert, Odern. Werke
Adler-Fahrradwerke

bürg -Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektris. .Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .Dtsch. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges..
Elberfelder Farben!.
EschweilerBergw. . .
Friedrichshütte
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .

145 .00
00 .0 .

316 .75
295 .00
362 .00
385 .00
231 50

Div.
0
0

10
0

30
17
15
8
6

12
20
6
6

14
17
14
8

25
14
12
6
9

15
0

20
3

12
57,

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostbeim Cellulose. .
Kronprinz Metallfo• .
Lahmeyer u. Co. . • .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ # Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phon.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . • •
Besitzer Zuckerraff . •
Rhein-Nass. Bergw, «
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metaliwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Sehuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnge ».
Verein. Glanzstoff-P.
Varziner Papi erfahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie |. vOtavi Minen . .

Genusscheine . . . .

In %
220 .00
39 3.00
404 .50
2 75 .00
412 .00
239 .00
439 .50
190 . 50
420 .00
230 .00
2 31 .00
377 .00
2 28 .75
2 61 . 50
406 .00
2 71 .50
4 40 . 50
410 .00
235 .00
38 3.00
365 .00
372 .00
281 . 25

00 .00
292 .00
194 . 50
25 5.00
113 .00
1010 .0
324 .00
309 .00
278 .00
630 .00
336 .00
175 . 50
275 .00
171 .75
642 .00
750 .00
760 .00
655 .00

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 29. Juli . Die neuerdings wieder ver¬

worren  ei 'sc.heinenden Verhältnisse im Osten

haben wieder zu einem Rückgang  aes Markkurses ge¬
führt . und zwar in Zürich  von 14.40 am Dienstag auf 14.W
am Mittwoch und 13.90 heute , ln Stockho  1m notierte
die Mark an den gleichen Tagen 11.70, 11.45 und 11.20, in
Amsterdam  7 .15 und 7 (die heutige Notierung steht noch
aus ). Paris  notierte die Mark am Dienstag mit 31.
gestern mit 31.25 und heute mit 30J4- Dementsprechend
wurden die Auszahlungssätze für das Auslahd in tiernii
wieder heraulgesetzt.

Industrie und Handel.
* Einfuhr deutscher Waren in Marokko Ireigeeebe i.

Nach einem Beschluß des Generaldirektors der Finanzen
in Rabat vpm 24. Januar ist für einen Zeitraum von sechs
Monaten die Einfuhr der folgenden in Deutschland herge¬
stellten oder von dort stammenden Artikel in der französi¬
schen Zone in Marokko für unbeschränkte Mengen trei-
regeben : Bier, Holz, Rohmetalle . Eisen und Stahl autier
für Maschinen. Glas und Kristall , Töpferwaren . Pfluge mit
einer oder mehreren Scharen . Eggen . Dreschmaschinen,
landwirtschaftliche Maschinen mit Motorbetrieb . Schaufeln
und Hacken . . „ . .. , t . t

* Die Absatzverhältnisse des Kalisyndikats . Der ln -
landsabsatz  bewegt sich, wie man aus Kreisen d3S
Kalisvndikats erfährt , in engen Grenzen , da die Landwirt¬
schaft mit Aufträgen zurückhält . Man befürchtet , daß im
Herbst die Kohlenkalamität für die Kaliwerke sehr druckend
werden wird . Im Auslandsabsatz  ist der große
Kaliabschluß mit Amerika noch nicht perfekt geworden.

Wetter bericht s.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

7 Uhr 27 2 vllr 27 9 Uhr 27
abends MittelüUIl 17äO> morgens nachm.

( aufO°u.Normalschweraaruek \
red. 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (Millimeter) „ .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
NiederscblagshÖhe(Millimeter)

752.9
7632
12.2 i
8.8
84

NW 1

762.1
762.0
18.0
10.4

* 68
NW 3

0.9

7-9.8
763.9
12.9
9.8
89

NW 1
0.2

752.0
763.0
14.0
9.7

80.3

Höchste Temperatur (Celsius): 16.6. Niedrigste Temperatur : 8.9.
Wasserstand des Rheins

am 29. Juli.
Biebrich  Pegel : 2.00 m gegen 2.05 am gestrigen Vormittag
Mainz » -1 .27 . » 1.2« - »
Oaud 2.38 2.42

Dt « Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten. _

Hauptschriftleiter : H. Le ! isch.

verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter,
haltungstell : 18. o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gerrchtssaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen,

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellender glchen Hofbuchdruckerri in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Am 9. August 1920. nachmittags 4 Uhr.
werden auf dem Rathaus in SHierstein die
in der dortigen Gemarkung gelegenen Grund¬
stücke: 1. Weinberg, Höll, groß 2 a 44 qm;
2. das Wohnhaus mit Hofraum, --Hausgarten,
Waschküche, zweites Wohnhaus , Scheuneckanbau,
Scheune mit Kuh- und Pferdestall , Schweine¬
stall, Friedrichstrabe 28. zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert. Eigen¬
tümer : Abt Elisabeth . Wilhelmine , Lina und
Berta.

Wiesbaden , den 26. Juli 1920. E284
Das Amtsgericht . 'Abt. 9.

LklNilür Metteifung.
Am Samstag gelangt in sämtlichen Metzgereien

in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach¬
mittags gleichzeitig mit der allwöchentlichen Fleisch¬
verteilung

frisches Rindfleisch (markenfrei)
zum Verkauf.

Der Preis beträgt für
Kochfleisch 11 M das Pfund.
Bratenfleisch 13 M das Pfund.

Das Fleisch ist der Stadt von der Bezirksfleisch-
stelle zum markenfreien Verkauf überwiesen worden.

Der Fleischoerkauf findet statt gegen Vorzeigung
Haushalts -Ausweiskarte ; rede Person hat An¬der v - - --

svruch auf 150 Gramm.
Wiesbaden, den 29. Juli 1920. ' E308

Der Magistrat.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Ab 1. August 1920 beträgt auf der Linie Dotzheim-

Bierstadt der Mindestfahrpreis bis z« 3 Teil¬
strecken 50 Pfg . F245

Be lriebsverwaltunq.

Wiesbadener iNerstiltzungsverein ehem.GoIDöten
(Wiesb. Milit .-Berein).

Samstag , 31. I « i, abends 8 Nhr: Hauptversammlung
im Vereinslokale, Helenenstraße 27.

Tagesordnung: Statutenänderung, Wahl des Ehren¬
gerichts und der Vertrauensmänner.

Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

eschäfis - ===
Empfehlung!

Neben meinem Maß- und Reparatur-
Geschäft habe ich heute ein

G

CfcGSdkÜÄÄ errichtet . —
Es ist mir gelungen einen größeren
Posten Schuhwaren aller A.rt
zu bekommen u . verkaufe dieselben
zu staunend billigen Preisen.
Beachten Sie bitte mein Schaufenster
und Preise . — Nur Qualitätsware!

Joh . MOOS , Schuhmacher,
Karlstraße 5.

aus neuen Quellen.
Auskunft frei durch £ S
Verlag Psychokratle, o es

> 0*Hattenheim im Rhg.

üereinsöank
Gegründet 1865.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.
Reichsbank -Giro-Konto . Post-

Ifliesbaden
Gegründet 1865.

Eigenes Geschäftsgebäude:
Mauritiuss raße 7.

Fernspr . Nr . 560, 978 u. 954.
Scheck-Konto 250 Frankf .-M. Telegr .-Adresse ; Vereinsbank.

Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung ^— Scheckvcr-
kehr — Vermögensverwaltung — An - und Verkauf von Wertpapieren —•
Umwechselung von Zinsscheinen u. Sorten — Stahlkammer -Schrankfächer
Offene und geschlossene Depots — Satzungsgemäße Gewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechselverkehr . F271
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwilligste Auskunft.

Mutreini»

AcnosanfaMeffen
sind ein vorzügliches Blutreinigungs¬

mittel . Alleinverkauf : 783
Sehützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

GEORG WINSCHERMANN'
MAINZ - GUSTAVS BURG

Telephon Amt Mainz 505 u. 698 . Telegr .-Adr . Georg Winschermann.
Büro in Mainz : Uferstraße 39.

Spedition, Reederei, Schiffahrt, Schiffsbefrachtung, Massen-
transporte, Massenumschlag, Transport- u. Schiffsversicherung.

Vertreter erster Rhein - u. See - Reedereien.
Vertreter der deutschen Schiffskreditbank.

Spezialität : Uebernahms von IHassentransporten von und nach
allen Rhein -, Main - u. Kanalstationen zu den billigsten Tagesfrachten.* - --aafg

Wahlspruch:
„Nicht schlecht und billig,
Das Beste will ich.“

Mittelschnitt , gar.
rein überseeisch,
lOO-Gr.-Paket 5 M,

Virginia -Mischung
Mittelschnitt , Dose 6 M.

Joseph Witte
Zigarren-Spezialgeschäft

BL| _ _ Schiersteiner Straße la / Keine
Ecke Adelheidstraße . / Filialen.

II ZigarrenheysLGhristmann
86 nur SUlicheisberg 16

S empfiehlt seine altbekannten Qualitäten:11Cigarren0.70,0.80,1.-,1.20,1.50 IM.
Rein Uebersee - Tabak , 100 gr

4.50, 5.25, 5.75, 6,—, 7 — und 8.— Mk.
sl Echten Kautabak 1.75 und 2.— Mk.

Wiederverkäufer Sonderpreise,

la MtlwG
% kg 6.25, 54 kg 10.50 MI.

Extra feine Qualität:
K kg 6.25, Vi kglO .50 Mk.

Hochglänzende
FiMeiAiWs
1-Kilo -Do?e 19 Mk.

Is WOiMI
per Liter 10 Mk.

1 A.-Nelipulm
^ -Pfd .-Paket 2 Mk.

Minlos -Seifenpulver
I -Pfd .-Paket 3.50 Mk.
Spielmann Nacht.,

SÄarnborststr . 12. T. 40.

Büromöbel
Schreibtische. Aktenschr.
billigst im Ausverkauf.
Weyersbiiuier u. Riib-
Innca . iiuiinxu£ta&« 17

FmzöW WM« .
Bekanntmachung.

Am 7. August 1920, um 2 Uhr nachmittags,
kommen im Hofe der Fabrik von Dyckerhoff in
Biebrich zur öffentlichen Versteigerung:

6700 kg Erbsen
4000 kg Bohnen.
Die Angebote müssen in Mark gemacht werden.
Die Zahlung ist sofort zu leisten. Außerdem liegt

auf den Preisen ein Zuschlag von 5 °/ , zum Nutzen des
Schatzamtes.

Wiesbaden , den 30. Juli 1920.
Der von der Armee beaustragte Zahlmeister:

_ F . Pvdron. _

Armee frangaise du Rhin.
Avis au public.

Le 7. Aoüt ä 14 heures dans la cour de l’Usine
Dyckerhoff ä Biebrich (pres du quai d’embarque-
ment de la Gare de Biebrich -Ost ) il sera proeödö
ä la vente aux encheres publiques de:

5700 kgs de uois
4000 kgs de haricets

Les encheres seront faites en marks . Le paye-
ment aura lieu au comptant . En outre les prix
de vente seront majorös de 5 °/o au proflt du Tresor.

Wiesbaden, le 30. Juillet 1920.
Le Payeur particulier aux Armöes:

F. Pfidron.

FlIegerbeiiMn , ca. 690 sp. Gew.
Reinbenxln , ca. 730 sp. Gew.

in meinen Leihfä ?sern zu 205 Liter Inhalt,
Reinbenzm , ca. 740 sp. Gew
Mischbenzin , ca. 781 sp. Gew.

in Kesselwagen,
zu billigsten Tagespreisen , mit Einfuhrbe¬
willigung, nur anSelbstverbraucher hat abzugeb.

Carl Spaeter,Abt.Auto,
Coblenz . F200i

Drahtanschrift : Spater Coblenz.
Fernspr . 14, 143 144, 150, 406.

Der WepuAim Leistungsfähigkeit ist mW!
Nur Qualitätsware.

Tabak
Mittelschnitt. . 100 g 3.90
Rein Übersee . ICOg 4.50
Rein Übersee

ohne Rippen 100 g 5.—

Zigarren
gefertigt aus nur Übersee¬
tabak. Normale Größe.

Stück:
70, 80, 90, 100, 120 Pfg.

—> ■ Preiswerte Zigaretten.
Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft.

«Mk WM



Sette 4. Freitag. 30. Juli 1020. Wiesbadener Tagblatt. ÄSend-Ausgabe. Erst« Matt. Kr. 382.

Grosser Resfe-Uerkouf
Wir verkaufen die während der Saison angesammelten Reste und Abschnitte in

Waschstoffen, Wollstoffen, Seide und Baumwollwaren ki«?
mx  erstaunlich

BLUMENTHA
liriU  y flilif IL' / * .r *. Jmf .y HitlHIIII flf

Wiesbadener
::: Ziffjerkranz :::

Gegr . 1906.
Sonntag , den 1. August 1920:

M. Stiftungsfest
Anfang 3 Uhr auf der KLOSTERMÜHLE.

Mitglieder , Freunde u . Gönner sind  Jj
frdl . eingeladen . Der Vorstand.  C

fl . tl . ll
Morgen Samstag,

den 31 . , ab 6 Uhr:

Cafe Orient
ff it.

Jahn3 Weinstube.
Michelsberg 10. Bes.: Heinr. Jahn. Telephon 4921,

Angenehme kühle Lokalitäten.
- ----  Nebenzimmer . -

Im Ausschank:

ff . 1919 er  Weißwein das Glas4 - ML.
S9J8 er  Rotwein >> 5 .8v .,

sow . la Flaschenweine auch üb . d . straße.

Ballhaus zum Bären
Bl . Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.
' ’ Eigene Thermal -Quelle im Hause . 786

3SS Thermalbäder direkt aus der Quelle . SE5
Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoflbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

höchst prämiierte Hunde-Ziichterei
C. Burger , Leonberg , Württemberg !, Fsi

Gegen MBord u. EisiferacliS
Empfehle noch eine Partie scharfe Rottweiler,
deutsche Schäferhunde , Dobermänner,
Foxterrier , Rattenfänger , Löwenspitzer,
□eu 'sshe Pinscher , kleinste Salonhündchen.
Willi iUMWWTCWBW WWBTWa WWW WiWH ggWHWWHIHWI

Geschäfts - Empfehlung!
Meiner werten Kundschaft zur gefälligen

Kenntnisnahme, daß ich das Geschäft meines
verstorbenen Vaters in unveränderter Weise
weiterführe und bitte, das meinem Vater ent-
geoevgebrachte Verttauen, auch auf mich
übertragen zu wollen. Achtungsvoll

Gneisenaustr . 4 FVCLTIZ Pl 'Uj)
Telephon 4309 JSau - und Möbelschreinerei

Für Freigeldbetriebe im bes . Gebiete biete frei¬
bleibend ab Lager Mainz an :

la Weindestillat ca.60 %
per Ufer reinen Alkohol Mk. 80 .—,

in Fässern von 600 Lit . an , in Gebinden von 100 Lit.
per Liter r . A . Mk . 81 . —.

Franz SchulzwtS? D Ädelheidstr.05.
Herren -Sohlen . 34.— Mk.
Damen -Sohlen . 27.— Mk.

Prima Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, I. Stock, Ecke Röderstraße.

8 T“

Elektr. Kochtöpfs,
Hatten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner . 781
blqnl , jetzt : Lulsenstr . 23,

gegenüb .d .Realgym.

Empfehle als preiswert:

Prima Kokosschmalz
per Pfund Mk. 12 . 30.

Prima prima blütemveitzes
Schweineschmalz

per Pfund Mk. 17 . —.

Corned beef
große Dosen , 5V, Psd . netto , la Qual ., p . Stück Mk. 72 .— .

Metzgerei Baum , Wellritzstraße
_Ecke Lchrvalbacher Strohe.
Günstige Gelegenheit ! Für sofort!
1. Milnn Ho®dkM Mi
2. Sri Up litt Mn mmlül-M i. a„
Mr . L,. lordjman , Hotel zum Kranz , Kranzplatz.

„Das Zahnpulver Nr . 23"
gef. gefch. die neue verbesserte Zahnpflege auf wissen-
schaskl.Grundlage nach Zahnarzt Paul Bahr in 2 Packungen:
„Rosa ": erhält die Zähne gesund und blendend weiß;

„Weih ": zahnsteinlöserrv, reinigend.
Man rer 'ange CHE»* OQ mit Namenszug

ausdrücklich Zahnarzt P . Bahr.
In Wiesbaden in den Drogerien von H. Hisgen»

L. Kimmel, N. Petermann, W. Machenheimer.

Mnsyol
Wllhelmstr 8. '>'«1.588  !
Oer spannende Film I
der Maxim -Klasse:

Ms
Derfiihrten.

Große Sittentragödie
in 6 Akten nach dem j

Igleichnamig Roman
von Hans Hyan.

Lustig . Beiprogramm.
1Sp el . eit t ;’gi . 3 ' 0 :/.r

MHNUWeiüMWiM
in ßwfeer Auswahl.

Schärfen von B -Huen-
fdineiümaichinen innerh.
eines Tages.

G. Ebrrhardt.
Messerschmied , Längs . 46.

la Staub-öl
Friedensqualität

Liter Mk . 10 . 50
Fußboden-

Lackfarben
Kilo Mk. 15. — bis

Mk . 20—
Oelfarben
in Friedensware.

Drogerie ülexi
Michclsb . 9. Tel . 652.

Erstklassige
Polsterarbeiten

Nenberiehen u. Umändern
o. Polstermöbeln u. Bett,
übernehmen während der
stillen Geschäftszeit bei
äutz. Berechnung 777

Gebrüder Leicher.
Oraniensrr . 6. Fsvr . 3319.

Frisier Haube
für Herren.

PWnmie MstsM,
Ecke Lang» i». Webergasse.

Seifenstein
cmpf. Rich. Send. Rhein¬
strabe 101. 871

Iketrv
lAUV»
Ke 8ki

Lette,
Hauben - 2 .«

große Stirn - 2 .75 „«

Frisch eingetroffen:

Schweizerküse
Gouda -Käse . vollfett.
Edamer Käse , vollsett.
Brieiäse.
Chesterkäse.
Kond. Vollmilch.
Kartoffelmehl.

D. Fuchs,
Saalgaiis 4. Tel . 475.

Weiter
eingetroffen i

2 Waggon
Holländer
Früh¬

kartoffeln
^ Pfd . Mk . 1 . 15
^ im ' Ztr . billiger.

Lai Marktpl. 3. j
E Büro u. Lager :

Feines grobes TaMst
Pfd . 1.50 Mk . bei Meyer.
Eltviller Str . 3. Hth . 1.

trocken , sein gespalten,
Sack 6 Mk.

Weimer. Ludwigstrabe 6.
Telohon 2614.

Haubennetze 2.40,
gr . Stirnnetze 2. 75.
Klipfel . Nikolasstrabe 8.

Gut. Brüsseler Treppen¬
läufer zu verk. Klamrorh.
Rückertstratze 1. Besicht-

amstag . 8 Ubr a b.2hmslh. KlhIchlmMl
Mahagoni u . Goldbirke,
billig zu vk. Rosenkranz.

Herrenzimmer
bestehend a. Bücher¬
schrank, Schreibtisch,
Schreibt .-Sessel ,Tisch
2 Stühlen , <| 7ßC _
Eichen zus. 1- 106.
Möbell

Haus
Wiesbaden

Päre straße 4.

Trnmeauiviegel 390^ » ..
Borh . 75 . Waschmangel
130. Easzuglampe (MesiO
65. Regulator -Uhren 95,
Plüsch - Ottomane 320,
Tennisschl . 15 . Besteck 85,
Damen - Badeanzug 30,
(üitarre mit Zubeb . 1aO,
diverse Spiegel . Krnder-
Sitz - u . Liegewagen zu
verk . Holland . ^ edanstr . 5

ZMil - ii . Herrsn - W
neue Bereif . für 720 u.
650 Mk. zu verk . Holland,
Sedanstrabe 5.

Tennisschläger
möglichst mit Spannern.
Bällen , zu kaufen gesucht.
Preis -Öls . unter 3 . 286
an den Tagbl .-VerlagEöbl. Äiödöl Mr Art
u. gut erb . Nähmaschine
zu kaufen ges. Schorndorf.
Helene nstra tze 1. 1 St.

Möbel gesucht!
Komvl . Einrichtungen u.
Einzelmöb . ied . Art . sow.
Hausb .- u . Gebr .-Eegenst,
Möüellager u . . Eelegen-
heitskäufe K . Eraubner,
Adlerstr . 3. Am Kaiier-
riedrich -Bad . Tel . 3346.
' CbaiieL aus Friedens¬
zeit aus Privathand zu
kaufen gesucht . .Angebote
n. Mick elsb era 22. P r.WekkblechhaUe
für Auto . 3 w br .. 5 w l.,
zu kaufen gesucht . On.
mit Preis an Postschlicb-
iack  10 2. Wiesbad en

Fuhren aller Art.
auch nach auswärts , über¬
nimmt . Büttner . Scharn-
borststrabc ,3 k.

Fuhren ^
mit Pferd u . leicht . Feder¬
rolle werd . angenommen.
Reininger . Mauritius-
stratze 4. Möbelgeschäft.

Gedeckte Halle
od. Scheune zum Unter¬
stellen von 2 Lastautos
taub . Betr .) zu miet ges.
Postsch li ebf. 102 . Wiesb.

Verloren
1 neuer Damen - Schirm

stehen gelass . von Tagbl .-
Haus bis Marktstr . Äb-
zugeben bei Maldaney.

Ein SIeaenfdj*rm
mit !ilb . Griff ist Mon¬
tag abend beim Konzert
rm Kurhaus auf einer
Dank liegen geblieben.
Der ehrt . Finder wird ge
betem ihn gea . gute Bel.
nbzug . bei Frau Adam,
Kai ier-Fr .-Rina 71.  _

«e WO» '!
Brieftasche mit Geld u.

Patz aNianb . gekommen.
Henze. Nikolasst ra tze 17.enze,

Mi„ .ittwoch abend im
Kurhaus zwei Schirme
stehen gelassen . Gegen
Belohnung abzugeb . Dotz-
lieimer Siratze 46. 1.

Foxterrier
entlaufen . Geg . Bel . abz.
Friedrich -Langstratze 12.

mm̂ bdtt ^ Kartenf^

Helga Renate Jlilller
ist angekommen.

0 In Freude und Dankbarkeit

Polizeikommissar Rodcrictl JMtllleV
und Frau Ulli , geb. Wolf._

Maria Presber
Marcel Declercg

Verlobte.
Wiesbaden Paris

Platter Str . 28 . 29 Boulevard Sb Antoine.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unser herziges Kind und liebes
Schwesterchen

Marrechen
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:
Familie Kuntz u. Götzelmann.

Wiesbaden, Adlerstr. 11, P .. 29. Juli 1920.
Beerdigung : Samstagmittag 3 Uhr Südfriedhos.

Gestern abend ist unsere liebe, trensorgende
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

zm WilhÄlM Sein,» «.
geb. Werner

nach längerem Leiden sanft entschlafen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Fel«, Kammermusiker
Georg Fein» Kammermusiker
Emma Michaelis » Wwe ., geb. Fein
Marie Fein, geb. Ritzel

und 2 Enkelkinder.
Wiesbaden, Hellmundstraße 48, Biebrich,

den 29. Juli 1920.
Die Einäscherung findet auf Wunsch der

Verstorbenen in der Stille statt.
Biumenspenden und Kondolenzbesuche

werden dankend abgelehnt.

Am 29. ds. Mts , vorm . V/ t Uhr ent¬
schlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden
unser innigstgeliebter

Erich
im zarten Alter von 6V, Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hermann Mattio.

Wiesbaden , Neu gas se 15.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm.
4 Uhr auf dem Friedhof in Sonnenberg statt.

Herzlichen Dank
allen , die uns in unserer tiefen Trauer
um den teuren Entschlafenen in so
reichem Maße ihre Teilnahme bewiesen
haben.

g» iarpete iatfloff
und Familie.

Wiesbaden , den 30. Juli 1920.
Adelheidstraße 92.
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